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1

Einleitung

1.1 Handbuch Management von Waldschaden

Das Handbuch Management von Waldschaden ist in 4 Teilhandblcher unterteilt, die je fur
sich einen bestimmten Aspekt des Managements von Waldschaden abdecken:

Teil I, Ubersicht: Dieser Teil richtet sich an ein breites Publikum, gibt einen Uberblick tiber die
maoglichen Schadereignisse im Wald und zeigt die generellen Aufgaben und Zustandigkeiten der
verschiedenen Akteur/innen auf.

Teil 1l, Vorbeugung: Behandelt die Aufgaben, welche die verschiedenen Akteur/innen zu erfillen
haben, um das Schadausmass zu minimieren (Pravention) und auf die verschiedenen Falle eines
Ereignisses vorbereitet zu sein (Vorsorge).

Teil 1, Bewaltigung: Befasst sich mit der Bewaltigung von Schadereignissen bis zur Instandstel-
lung der Infrastrukturen.

Teil IV, Regeneration: Behandelt alle Aspekte, die zu einer langfristigen Wiederherstellung eines
nachhaltig zu nutzenden Waldes und der Anlagen von offentlichem Interesse fiihren.

Anhéange: Sind eine Sammlung von Standardabléaufen, Hilfsmitteln und weiterfihrenden Informati-
onen, die den beteiligten Akteur/innen zur Verfligung stehen.

Die einzelnen Handbuchteile sind so aufgebaut, dass sie unabhangig von den anderen Tei-

len angewendet werden kdnnen. Alle Teile enthalten allgemeine Informationen zur betreffen-
den Ereignisphase sowie Informationen zu den Aufgaben der einzelnen Akteur/innen in die-

ser Ereignisphase. Dabei handelt es sich um gesetzlich festgelegte Aufgaben oder Empfeh-

lungen. Aufgaben mit einer gesetzlichen Grundlage sind mit einer Fussnote, die auf das ent-
sprechende Gesetz verweist, markiert.

1.2 Integrales Risikomanagement

Das Handbuch orientiert sich am integralen Risikomanagement des Bundes. Die Teil-Hand-
bicher Il bis IV sind nach der folgenden Darstellung des Bundes strukturiert:

SR

Einsatzvorbereitung
— Warnung und Verhaltens-

empfehlungen Einsatz
Vorsorge - Erhohte Einsatzbersitschaft - Alarmierung und
. Verhaltensanweisungen
- Fuhrung _ Rettung

- Systeme fiir Warnung
und Alarmierung
- Mittel flr Einsétze

- Schadenwehr
- Notmassnahmen/Notbetrieb

- Notfallpléane
- S;ii‘g'i‘:]”g und Risikoidentifikation Instandstellung
o A - Bauten/Betriebe/
- Persbnliche . )
Vorsorge und Rrsuko\afnalyse Einrichtungen

- Energieversorgung
Risikobewertung — Kommunikationssysteme
e - Verkehrssysteme
— Versorgung/Entsorgung

Versicherung

. i Risikobeurteilung
Préavention

- Rechtliche Vorschriften

- Raumplanung

- Bauliche/technische
Massnahmen

- Biologische Massnahmen

- Organisatorische Massnahmen

Auswertung

- Ereignisdokumentation

— Lehren fur Vorbeugung,
Bewaltigung und
Regeneration

Wiederaufbau

- Bauten/Betriebe/Einrichtungen

- Rekonstruktion mit Erhéhung
der Widerstandsfahigkeit

- Finanzierung Wi raufl

& Er g ede 2t bau Modell Integrales Risikomanagement
Bundesamt fiir Bevélkerungsschutz
2019

Kreislauf des Integralen Risikomanagements, Bundesamt fur Bevolkerungsschutz, 2019
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2 Ubersicht Vorbeugung
2.1 Inhalt

Die Vorbeugung ist ein zentrales Element fur eine funktionierende und effiziente Schadens-
bewadltigung. Nur wenn alle Akteur/innen bereits vor einem Schadereignis wissen, was im
Schadenfall zu tun ist, behalt man nach/wéhrend einem Ereignis den Uberblick. Die Phase
der Vorbeugung behandelt die Pravention und die Vorsorge.

Unter dem Begriff der Pravention (Schadensverhitung) werden Massnahmen zusammen-
gefasst, die den Wald widerstandsfahiger machen und so das Schadensausmass bei Ereig-
nissen oder die Wahrscheinlichkeit des Eintretens eines Ereignisses verringern.

Unter dem Begriff der Vorsorge wird die Vorbereitung auf den Schadensfall verstanden. Da-
runter werden alle Aufgaben zusammengefasst, die fur die Vorbereitung einer effizienten Be-
waltigung im Ereignisfall notwendig sind.

2.2  Zustandigkeiten

Bei der Vorbeugung eines Ereignisses im Wald sind die folgenden filhrenden Akteur/innen
involviert:

- Amt fur Wald und Revierférster

- Waldeigentimer/innen sowie deren Forstbetriebe

- Einwohnergemeinden und Gemeinde- bzw. Regionale Flhrungsstabe
- Feuerwehr (Feuerwehren und Feuerwehr-Inspektorat)

-  Amt fur Militéar und Bevdlkerungsschutz

Im Rahmen der Vorbeugung sind alle Akteur/innen innerhalb ihrer Organisation bzw. ihrem
Wirkungsbereich dafir zustandig, mit geeigneten Massnahmen die mégliche Entwicklung ei-
ner Notlage vorzubeugen und im Falle eines Ereignisses so gut wie mdglich auf dieses vor-
bereitet zu sein. Wéahrend fir die Pravention nur einzelne Akteur/innen aktiv werden, gilt es
im Rahmen der Vorsorge fur alle Akteur/innen bis auf ein paar wenige Ausnahmen ahnliche
Aufgaben zu erfillen. Ziel der Vorsorge ist es, dass alle Akteur/innen tber ein aufeinander
abgestimmtes Vorgehen verfligen und dieses durch gute Ausbildung und regelmassige Wei-
terbildung im Betrieb/in der Organisation implementieren.

Feuerwehr

Amt fir Wald und Waldeigentiimer/innen (Feuerwehren und Amt fiir Militar und

Einwohnergemeinden

Revierforster und Forstbetriebe kantonales Feuerwehr- Bevdlkerungsschutz

Inspektorat)

Baumkontrollen
Beratung und Massnahmen (z.B. diirre Baumteile),
Wissenstransfer Waldbewirtschaftung Sicherheits-
massnahmen

Klarung der Zustandigkeiten

Erstellung der Planungsgrundlagen und Ablaufe

Planung der Information und Ausbildung

Bildung Fithrungsstabe
und Betrieb einer
Feuerwehr

Koordination Fiihrungs-
stdbe, kantonaler
Fuhrungsstab

Aus- und Weiterbildung
der Feuerwehren

Beratung Schadholz

Lagebeurteilung und || Vorsorgemassnahmen

| Materialwartung und -beschaffung |

Zustandigkeiten in der Prévention und der Vorsorge von Schadereignissen im Wald
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2.2.1 Ubergeordnete Rollen und Aufgaben in der Vorbeugung

Zusammengefasst haben alle Akteur/innen folgende tbergeordneten Aufgaben zu erfillen:

Information nach innen: Die involvierten Akteur/innen Uberprifen die Unterlagen fiir den Um-
gang mit einem Schadereignis regelmassig und aktualisieren sie bei Bedarf. Sie sorgen dafir,
dass alle ihre Rollen und ihre Aufgaben bei der Bewaltigung eines aussergewdhnlichen Ereignis-
ses kennen. Um dies zu erreichen, mussen die Grundlagen (z.B. das Handbuch) allen vertraut
sein und regelmassig Uberpruft und bei Bedarf aktualisiert werden.

Information nach aussen: Die involvierten Akteur/innen haben definiert, wer im Ereignisfall die
Kommunikationshoheit hat, welche Akteur/innen tber welche Kanéle im Ereignisfall informiert
werden und wie die Medienarbeit im Ereignisfall zu erfolgen hat.

Aus- und Weiterbildung: Ein wichtiger Bestandteil der Vorsorgemassnahmen ist die laufende
Verbesserung der Ausbildung auf allen Stufen (kantonale Fachstellen, Forstbetriebe, Forstunter-
nehmungen, Waldeigentimer/innen und Einwohnergemeinden). Vorgesetzte und Mitarbeitende,
deren Ausbildungsstand dank der Weiterbildung modernen fachtechnischen Erkenntnissen ent-
spricht, und die ihre Tatigkeit unter Normalbedingungen griindlich beherrschen, finden sich auch
mit den erhéhten Anforderungen bei der Bewdltigung eines Schadereignisses schneller und bes-
ser zurecht.
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3 Pravention
3.1 Ubersicht

Die Pravention umfasst Massnahmen

mit dem Ziel, dass Gefahrdungen gar

nicht entstehen oder sich nur begrenzt

auswirken kénnen. In den Bereich Scha-

dereignisse im Wald fallen

- waldbauliche Massnahmen, die zu viel-
faltigen und strukturreichen Bestéanden
fuhren und bodenschonend ausgefuhrt
werden,

- biodiversitatsférdernde Massnahmen so-
wie

- Kontrolle des Baumbestandes und
Durchfihrung allféalliger Sicherheits-

Blick in eine vitale Buche. Ein vielfaltiger und strukturreicher Wald
massnahmen ist robuster gegeniiber Stérungen (Foto: Andreas Etter)

Es gilt zu bertcksichtigen, dass bei vie-

len wichtigen Strassenverbindungen der Kanton Werkeigentliimer ist, weshalb bei diesen
Strassen das Tiefbauamt Basel-Landschaft fur die Pravention von Schadereignissen zustan-
dig ist (Kontrolle und Durchfuihrung Sicherheitsmassnahmen). Das Tiefbauamt wird im Hand-
buch nicht explizit erwahnt.

3.2 Aufgaben der Akteur/innen
3.2.1 Amt fur Wald und Revierforster

Das Amt fir Wald erflllt im Rahmen der Pravention gemeinsam mit den Revierforstern fol-
gende Aufgaben:

1. Beratung: Die Kreisforster und Revierforster stehen den Waldeigent- Krk  /
mer/innen bei der Wahl der waldbaulichen Massnahmen zur Prévention ReF
von Waldschéaden zur Beratung zur Verfligung.

2. Wissenstransfer: Das Amt fiir Wald verfligt Gber den aktuellen Wissens- KrF/
stand hinsichtlich Pravention von Schadereignissen im Wald und leitet Fach-
die Informationen in geeigneter Form (z.B. an Forstrapporten, in Merk- dienste
blattern etc.) an die Revierfdorster, die Waldeigentiimer/innen und die Ein-
wohnergemeinden weiter.

3. Zweckmassige Fordermechanismen: Das Amt fur Wald ist fir eine AfwW
nachhaltige Waldentwicklung zustéandig. Um zu gewahrleisten, dass der
Wald auch in Zukunft stabil und vital ist, gilt es, die zukunftige Entwick-
lung der Walder unter Bertcksichtigung der absehbaren Umweltbedin-
gungen vorauszusehen und mit zweckmassigen Férdermechanismen die
nachhaltige Waldentwicklung zu unterstitzen (z.B. Jungwaldpflegebei-
trdge, Wiederherstellungsbeitrage).
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3.2.3 Waldeigentimer/innen sowie Forstbetriebe

Die Waldeigentumer/innen erfillen im Rahmen der Pravention gemeinsam mit den Forstbe-
trieben folgende Aufgaben:

1. Waldbewirtschaftungsmassnahmen: Die Waldeigentiimer/innen tref- BG/
fen Entscheide Uber Massnahmen in der Waldbewirtschaftung, die ideal- EWG/
erweise praventiv gegen die Gefahrdung durch Waldschaden wirken. Private

Weiterfihrenden Informationen: Arbeitspapier zur Waldpflege und Waldverjiingung un-
ter dem Aspekt der Klimaveranderung, Standortkundliche Grundlagen fiir die Waldbewirt-
schaftung im Klimawandel

2. Unterhalt der Werke: Die Waldeigentiimer/innen haben beziglich ihrer BG/
Werke eine Sorgfaltspflicht. Diese beinhaltet einen regelmassigen Un-  EWG/
terhalt. Mit dem Unterhalt sorgen die Werkeigentimer/innen im Rah- Private
men des Zumutbaren fur die Sicherheit der Einrichtungen (vgl. Hand-
buch Teil I, Kapitel 3.2).

3. Kontrolle Baumbestand und Sicherheitsmassnahmen: Die Forstbe- Forst-
triebe stehen den Einwohnergemeinden gegen Abgeltung fir die Kon-  betriebe
trolle des Baumbestandes und Einhaltung der gemeinsam festgelegten
Sicherheitsstandards zur Verfiigung. Unter Kontrolle des Baumbestan-
des wird insbesondere die Uberpriifung verstanden, ob sich in der
Nahe von Erholungseinrichtungen und Waldstrassen Baume befinden,
die aufgrund ihres Zustandes (z.B. dirre Kronenteile) fir die Nutzenden
der Einrichtungen ein Risiko darstellen. Dabei empfiehlt sich, gemein-
sam mit den Einwohnergemeinden die Rahmenbedingungen fir die
Kontrolle des Baumbestandes in einer Vereinbarung festzulegen. Das
heisst, es sollte gemeinsam definiert werden, wo, wie oft und in wel-
chem Ausmass der Zustand des Waldes und/oder bestimmter Wald-
baume kontrolliert wird und welche Sicherheitsstandards wo angewen-
det werden. Fur die Ausfiihrung des Auftrags legen die Forstbetriebe
den Einwohnergemeinden eine Kostenschéatzung vor und regeln die Zu-
sammenarbeit fir den ordentlichen Fall.

Wichtig: Die Forstbetriebe dokumentieren die Umsetzung der verein-
barten Arbeiten und legen diese Dokumentation den Einwohnergemein-
den vor.

Hilfsmittel: Merkblatt fir die Einwohnergemeinden: Vorbereitung und Umgang mit Sché-
den im Wald, Merkblatt «Erholungsfunktion — Rollen der Einwohnergemeinden»
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3.2.4 Einwohnergemeinden und Gemeinde- bzw. Regionale Fuhrungsstéabe

Im Zusammenhang mit der Sicherstellung der Erholungsfunktion des Waldes ist es die Auf-
gabe der Einwohnergemeinde, einer Gefahrdung der Bevolkerung vorzubeugen. Dazu erftil-
len die Einwohnergemeinden die folgenden Aufgaben:

1. Priorisierung Erholungseinrichtungen: Im Zusammenhang mit einer EWG
mdglichen Gefahrdung der Bevolkerung ist es zentral, dass sich die Ein-
wohnergemeinden bereits im Rahmen der Pravention tberlegen, bei wel-
chen Werken im Wald welche Massnahmen zur Uberwachung und wel-
che Sicherheitsstandards (z.B. Fallen kranker Baume) definiert werden.
Wichtige Fragen in diesem Kontext sind:

- Welche Orte und Einrichtungen im Wald sind bei einem Ereignis gefahrdet?
- Wie werden die Erholungseinrichtungen priorisiert?
- In welcher Periodizitat werden die Erholungseinrichtungen tberpruft?

Hilfsmittel: Entscheidungshilfe zur Priorisierung und Festlequng der Uberwachung gefahr-
deter Orte im Wald

2. Kontrolle Baumbestand und Sicherheitsmassnahmen: Fir die Risi- EWG
kominimierung vereinbaren die Einwohnergemeinden in ihrer Rolle als
Bestellerinnen gemeinsam mit den zustandigen Forstbetrieben die Kon-
trolle des Baumbestandes und der angestrebten Sicherheitsstandards
entlang der vorhandenen, zuvor priorisierten Erholungsinfrastrukturen.
Unter der Kontrolle des Baumbestandes wird insbesondere die Uberpri-
fung verstanden, ob sich in der Nahe von Erholungseinrichtungen und
Waldstrassen Baume befinden, die aufgrund ihres Zustandes (z.B. dlirre
Kronenteile) ein Risiko fiir Nutzende der Einrichtungen darstellen. Dabei
empfiehlt sich, die Rahmenbedingungen fir die Kontrolle des Baumbe-
standes gemeinsam festzulegen. Das heisst, es sollte gemeinsam defi-
niert werden, wo, wie oft und in welchem Ausmass der Zustand des Wal-
des und/oder bestimmter Waldbaume kontrolliert werden und welche Si-
cherheitsstandards wo angewendet werden. Die Abmachungen sowie
die Entgeltung des Auftrages sollten in einer Vereinbarung schriftlich
festgelegt werden.

Hilfsmittel: Merkblatt fir die Einwohnergemeinden: Vorbereitung und Umgang mit Scha-
den im Wald, Merkblatt «<Erholungsfunktion — Rollen der Einwohnergemeinden»

3.2.5 Feuerwehr-Inspektorat

Das Feuerwehr-Inspektorat erfillt im Rahmen der Préavention (Schadensverhiitung) keine
Aufgaben.

3.2.6 Amt fur Militdr und Bevolkerungsschutz und Kantonaler Fiihrungsstab

Das Amt fur Militéar und Bevoélkerungsschutz sowie der Kantonale Fuhrungsstab erftillen im
Rahmen der Pravention (Schadensverhitung) keine Aufgaben.
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4 Vorsorge
4.1  Ubersicht

Unter dem Begriff der Vorsorge werden in
diesem Kapitel die Aufgaben der verschie-
denen Akteur/innen aufgefiihrt. Diese um-
fassen:

— den Aufbau eines Systems und die Defini-
tion von Ablaufen, um vor Ereignissen im
Wald zu warnen und deren Auswirkungen
erfassen und beurteilen zu kénnen,

- die Planung und Eintibung von Massnah-
men, um im Ereignisfall adéquat reagieren
zu kdnnen,

— die Ausbildung und Schulung der Einsatz-
krafte und

— die Koordination mit bestehenden _ _ _

L r . L. Waldbrandausbildung der Feuerwehr Wisenberg im November
Organisationen, damit diese im Ereignisfall 2021 (Quelle: Feuerwehr-Inspektorat BL)
adaquat reagieren konnen.

Um die Grundlagen fir eine effiziente Erfullung dieser Aufgaben zu schaffen, hat das Amt fur

Wald zwei Gremien eingesetzt.

- Die amtsinterne «Gruppe Lage» sammelt Daten zum Zustand des Waldes und beurteilt diese in
Bezug auf die Gefahrdung der Waldleistungen sowie der Bevolkerung. Zur Beurteilung der Scha-
dereignisse (Gefahrenstufen) stitzt sich die Gruppe Lage auf amtsinterne Kriterien, die in Anleh-
nung an die Naturgefahrenstufen des Bundes definiert worden sind.

- Der Stab «Schadereignisse im Wald» tritt bei Bedarf in Aktion, wenn beispielsweise eine ge-
wisse Gefahrenstufe erreicht ist und/oder Uberregionale Koordination nétig ist.

Hilfsmittel: Entscheidungshilfe zur Priorisierung und Festlequng der Uberwachung geféahr-
deter Orte im Wald

Allgemeine Grundlagen: Gruppe Lage (Amt fir Wald), Stab «Schadereignisse Wald»

4.2  Aufgaben der Akteur/innen
4.2.1 Amt fur Wald und Revierforster

Das Amt fir Wald erfillt gemeinsam mit den Revierforstern folgende Aufgaben:

1. Aktualisierung Handbuch (inkl. Kommunikation): Das Amt fur Wald ist ~ Afw
fur die regelméssige Aktualisierung (einmal jahrlich) des Handbuchs «Ma-
nagement von Schadereignissen im Wald» und der dazugehdrigen Hilfs-
mittel zustandig. Uber die Aktualisierungen werden die Akteur/innen via
Revierforster oder direkt vom Amt fur Wald (z.B. FWI, KFS) informiert.

9/16
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-12-priorisierung-erholungs-und-infrastrukturanlagen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-12-priorisierung-erholungs-und-infrastrukturanlagen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-6-gruppe-lage-amt-fuer-wald-1.pdf/@@download/file/WSHB%204.6%20Gruppe%20Lage%20Amt%20fuer%20Wald.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-5-stab-schadereignisse-wald-2.pdf/@@download/file/WSHB%204.5%20Stab%20Schadereignisse%20Wald.pdf
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2.

Infrastruktur und Planungsgrundlagen: Das Amt fur Wald stellt sicher,
dass die relevanten Planungsgrundlagen und die Zustdnde der Infrastruk-
tur (z.B. Basiserschliessung, Schutzguter, Waldfunktionenkarte etc.) er-
fasst und aktuell sind sowie digital zur Verfliigung stehen. So kénnen Ent-
scheide im Ereignisfall beschleunigt werden.

Zustandigkeiten: Das Amt fur Wald definiert die amtsinternen Rollen und
Zusténdigkeiten und regelt mit dem Feuerwehr-Inspektorat und dem Kan-
tonalen Fuhrungsstab die Zustandigkeiten und Ablaufe bei kantonalen Er-
eignissen im Wald. Da Zustéandigkeiten und Ablaufe je nach Ereignis vari-
ieren, werden diese in Standardablaufen festgelegt.

AfW
(GIS-V)

AfW

Standardablaufe: Grundsatzliche Aufgaben in der Vorbeugung, Ereignisspezifische Stan-
dardablaufe in der Bewaltigung, Grundsatzliche Aufgaben in der Regeneration

4.

Information: Information und Koordination sind Grundlagen fir eine er-
folgreiche Schadensbewaltigung. Das Amt fir Wald verfligt deshalb tber
ein Informationskonzept fir Schadereignisse im Wald. Darin geregelt sind:
- die Zustandigkeiten (z.B. wer hat wann die Kommunikationshoheit?)

- die Aufgaben, die Zielgruppen und Kommunikationskanale

- die Adressen und wichtigen Telefonnummern im Notfall

Ausbildung: Das Amt fir Wald stellt sicher, dass das Handbuch den Mit-
arbeitenden sowie den Revierforstern vertraut ist und spielt die ereignis-
spezifischen Standardablaufe regelmassig mit den zustandigen Personen
durch. Zudem pruft es den Bedarf an Schulungen und Ausbildungskursen
(z.B. Holzaufarbeitung und Sicherheitsholzerei) und regt die Organisation
solcher Kurse an (z.B. tber die OdA Wald).

Lagebeurteilung: Das Amt fiir Wald ist zustandig fir die Uberwachung
und Beurteilung des Waldzustandes. Die Uberwachung wird von der amts-
internen «Gruppe Lage» durchgefiihrt. Sie sammelt Informationen Utber
den Zustand des Waldes und analysiert diese in regelmassigen Abstan-
den. Die Informationen werden Uber folgende Kanale erhoben:

- Meldungen von Revierférstern

Analyse von Fernerkundungsdaten

- Ergebnisse der Dauerbeobachtungsflachen

Beobachtungen der Waldschutzdienst-Beauftragten

- Waldbrandgefahrbeurteilung (BAFU) sowie Meldungen von MeteoSchweiz
Sobald die «Gruppe Lage» eine erhdhte Gefahr feststellt (Gefahrenstufe
2) informiert sie die Amtsleitung. Ab Gefahrenstufe 3 informiert die Amts-
leitung den Kantonalen Fuhrungsstab. Bei Bedarf kann sie zusatzlich den
Stab «Schadereignisse im Wald» einberufen.

Beratung: Die Kreisforster und Revierférster stehen den Akteur/innen zur
Beratung zur Verfigung. Auf der Webseite des Amts fur Wald kénnen sich
alle betroffenen Akteur/innen jederzeit Uber die h&ufigsten Fragen in Zu-
sammenhang mit Schadereignissen im Wald informieren sowie die aktuel-
len Grundlagen (Handbuch und Hilfsmittel) herunterladen.

WSHB Teil Il Vorbeugung 221010.docx

AfW

AfW

Gruppe
Lage/
ReF

KrF /
ReF

10/16


https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald

F

Amt fir Wald beider Basel
Ebenrainweg 25, 4450 Sissach, T 061 552 56 59, afw@bl.ch, www.wald-basel.ch

4.2.2 Waldeigentimer/innen sowie Forstbetriebe

Die Waldeigentumer/innen erfullen gemeinsam mit den Forstbetrieben die folgenden Aufga-

ben:

1. Strategie: Die Waldeigentimer/innen setzen sich in Hinblick auf Schade- BG/
reignisse im Wald und den Klimawandel mit der Suche nach zukunftsfa- EWG/
higen Lésungen auseinander. Dabei gilt es die Strategie fir den Betrieb ~ Private
festzusetzen und zu entscheiden, welche Massnahmen ergriffen werden,
um wirtschaftliche Schaden zu minimieren.

2. Infrastruktur und Planungsgrundlagen: Die Forstbetriebe kennen die  Forst-
aktuellen Planungsgrundlagen sowie die Zustande der von ihnen benutz- betriebe
ten Infrastruktur, so dass sie im Ereignisfall schnell und adéaquat reagie-
ren kénnen (z.B. Kenntnisse Uber Gebiete mit vorrangigen Zielen, last-
wagenbefahrbare Strassen, Zustand der Verkehrswege).

3. Grundstuckversicherung: Die Waldeigentimer/innen sind verpflichtet, BG/
ihre Grundstiicke bei der Basellandschaftlichen Gebaudeversicherung zu EWG/
versichern. Unter die versicherten Gefahren fallen Ereignisse wie Sturm-  Private
wind, Schneedruck oder Eisregen.!

Weiterfuhrende Informationen: Bedingungen Grundstickversicherung (BGV)

4. Vorsorgemassnahmen Schadholz: Die Waldeigentimer/innen treffen WBB /
gemeinsam mit den Holzvermarktungsorganisationen die notwendigen BG/
Vorbereitungen fir den Umgang mit Schadholz. Darunter fallt insbeson-  EWG
dere die Ausscheidung und Festlegung von Holzlagerplatzen, die im Er-
eignisfall zur Zwischenlagerung und Konservierung von Wertholz genutzt
werden kénnen. Es gilt zu beachten, dass Holzlagerplatze gewisse Vo-
raussetzungen erfullen missen. Das Amt fir Wald kann bei der Aus-
scheidung von Lagerplatzen beratend hinzugezogen werden. Ziel ist, im
Schadenfall Giber genligend Platze zu verfiigen, so dass das Holz mog-
lichst in der Schweiz belassen werden kann.

Hilfsmittel: Entscheidungshilfen Holzlagerung

5. Ausbildung: Die Forstbetriebe sind fur die Ausbildung ihres Personals Forst-

sowie fir deren Arbeitssicherheit verantwortlich. Sie stellen sicher, dass betriebe

diese im Umgang mit Schadholz geschult sind. Dabei empfiehlt es sich,
Besuche von Kursen mit Fokus auf Sicherheitsholzerei/Aufarbeitung
Schadholz auch fur erfahrene Arbeitskrafte zu ermdglichen.

Weiterfihrende Informationen: Sturmholz sicher aufriisten (Richtlinie SUVA)

1 SGS 350 (Sachversicherungsgestz), § 25
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https://bgv.ch/docs/Versicherung/Grundst%C3%BCckversicherung/Bedingungen/bedingungen_gst_2018.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-9-entscheidungshilfen-holzlagerung.pdf/@@download/file/WSHB%202.9%20Entscheidungshilfen%20Holzlagerung.pdf
https://www.suva.ch/de-CH/material/Dokumentationen/sturmholz-sicher-aufruesten-44070d2375223752
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4.2.3 Einwohnergemeinden und Gemeinde- bzw. Regionale Fuhrungsstéabe

Im Zusammenhang mit der Sicherstellung der Erholungsfunktion des Waldes ist es die Auf-
gabe der Einwohnergemeinde, einer Gefahrdung der Bevolkerung vorzubeugen. Das Amt fur
Wald empfiehlt den Einwohnergemeinden, die folgenden Massnahmen zu treffen.

1. Infrastruktur und Planungsgrundlagen: Die Einwohnergemeinden ver- EWG
fugen Uber aktuelle Grundlagen zu den Erholungsgebieten und den Anla-
gen von offentlichem Interesse im Wald sowie Uber Kenntnisse zur Nut-
zung der Infrastrukturen. So kann die Einwohnergemeinde entscheidend
zu einer effizienten Schadensbewaltigung beitragen. Unter die relevanten
Grundlagen fallen beispielsweise:
- Die Priorisierung der Verkehrswege und der Anlagen von offentlichem Inte-
resse (welche sind zuerst zu 6ffnen?)
- Die Kenntnisse Uber die Nutzung der Erholungsgebiete (welche Gebiete
mussen im Ereignisfall gesperrt werden?).

Hilfsmittel: Entscheidungshilfe zur Priorisierung und Festlequng der Uberwachung geféhr-
deter Orte im Wald

2. Zustandigkeiten: Die Einwohnergemeinden regeln die Zustandigkeiten  EWG
in der Gemeinde bzw. dem Gemeindeverbund sowie die Zusammenar-
beit im Ereignisfall mit den kommunalen Einsatzorganisationen, den
Waldeigentiimer/innen sowie Forstbetrieben und Revierférstern.

Hilfsmittel: Merkblatt fir Einwohnergemeinden: Vorbereitung und Umgang mit Schaden
im Wald, Merkblatt «Erholungsfunktion — Rollen der Einwohnergemeinden»

3. Kommunale Einsatzorganisationen: Die Einwohnergemeinden bilden EWG
Gemeindefiihrungsstabe? und betreiben eine Feuerwehr nach den Vor-
gaben des Kantons.® Die Gemeindefiihrungsstéabe erstellen Vorsorgepla-
nungen fur die Bewaltigung von Alltagsereignissen und mittleren Ereig-
nissen. Im Zusammenhang mit Schadereignissen im Wald gilt es fur die
Einwohnergemeinden resp. die Flihrungsstébe zu prifen, wie der Revier-
forster in die Organisation der Flihrungsstébe eingebunden werden kann

Weiterfuhrende Informationen: Gemeinde- (GFS) und regionale Fihrungsstabe (RFS),
Feuerwehrkommandoakten

2SGS 731 BSG, § 11
3 SGS 760 FWG, § 23
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-12-priorisierung-erholungs-und-infrastrukturanlagen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-12-priorisierung-erholungs-und-infrastrukturanlagen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/downloads/114_ber_afw_201126_com_checkliste-vorbereitung_v1-0.pdf/@@download/file/114_ber_afw_201126_com_Entwurf_Checkliste%20Vorbereitung_v1.0.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/downloads/114_ber_afw_201126_com_checkliste-vorbereitung_v1-0.pdf/@@download/file/114_ber_afw_201126_com_Entwurf_Checkliste%20Vorbereitung_v1.0.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/waldnachrichten/downloads/322_ano_bl_200211_sar_bestellerinnenrolleeg.pdf/@@download/file/322_ano_BL_200211_sar_BestellerinnenrolleEG.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-3-gemeinde-gfs-und-regionale-fuehrungsstabe-rfs.pdf/@@download/file/WSHB%204.3%20Gemeinde-%20GFS%20und%20regionale%20Fuehrungssta%CC%88be%20RFS.pdf
https://bgv.blaetterkatalog.ch/48f69/index.html?data=45d7/i216e2&lang=de#38
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4. Information: Die Information und Koordination ist die Grundlage fir eine
erfolgreiche Schadensbewaltigung. Deshalb wird den Einwohnergemein- EWG
den empfohlen, ein kurzes Informationskonzept fir Schadereignisse im
Wald zu erstellen. Darin sollten aufgelistet sein:

- die Zustandigkeiten (z.B. wer hat die Kommunikationshoheit?)
- die Aufgaben, die Zielgruppen und Kommunikationskanale sowie
- die Adressen und wichtigen Telefonnummern im Notfall

Hilfsmittel: Checkliste Krisenkommunikation

5. Ausbildung: Ein wichtiger Bestandteil der Vorsorgemassnahmen ist die EWG
laufende Verbesserung der Ausbildung auf allen Stufen. Die Einwohner-
gemeinden stellen sicher, dass alle zustandigen Personen uber die Ab-
laufe und Grundlagen fur den Ereignisfall informiert sind und dass die
kommunalen Einsatzorganisationen (Feuerwehr, Gemeindefiihrungs-
stabe) die Ausbildung und Fortbildung gemass Vorgaben des Kantons
absolvieren.*

Hilfsmittel: Merkblatt «Obligatorische Arbeitssicherheitskurse fiir forstlich ungelernte Per-

sonen, die im Auftrag Holzerntearbeiten im Wald ausfihren»

4SGS 731 BSG, §13
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-2-checkliste-krisenkommunikation.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
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4.2.4 Feuerwehr-Inspektorat

Das Feuerwehr-Inspektorat erfillt im Rahmen der Vorsorge von Schadereignissen im Wald
die folgenden Aufgaben:

2. Notruf: Das Feuerwehr-Inspektorat (resp. BGV) betreibt eine Feuerwehr- Fwi
Notrufstelle und ist zustandig fur die Alarmierung der Feuerwehren.® Die
dazu erforderlichen Ablaufe werden im Rahmen der Vorsorge in den
Feuerwehrkommandoakten festgelegt.

3. Zustandigkeiten: Das Feuerwehr-Inspektorat regelt gemeinsam mit dem FWI
Amt fir Wald und dem Kantonalen Fihrungsstab die Zustandigkeiten
und Ablaufe bei kantonalen Ereignissen im Wald. Da die Zusténdigkeiten
und Handlungsablaufe je nach Schadereignis variieren, werden diese in
ereignisspezifischen Standardablaufen festgelegt.

Standardablaufe: Ereignisspezifische Standardablaufe in der Bewéltigung

4. Ausbildung: Das Feuerwehr-Inspektorat fiihrt Ausbildungskurse fur die
Angehorigen der Feuerwehren durch und tragt die Kosten.® Einsatztech-  FWI
nik und Einsatztaktik sind in schweizerischen Reglementen der Feuer-
wehr Koordination Schweiz (FKS) und auch in kantonalen Vorgaben defi-
niert.

Hilfsmittel: Merkblatt «Obligatorische Arbeitssicherheitskurse fiir forstlich ungelernte Per-

sonen, die im Auftrag Holzerntearbeiten im Wald ausfihren»

Weiterfihrenden Informationen: Vorgehen bei Waldbrand

5. Fahrzeuge und Material: Das Feuerwehr-Inspektorat (resp. BGV) be- FWI
schafft und finanziert das persotnliche Material der Feuerwehrangehori-
gen. Zudem leistet es Beitrage an die Beschaffungskosten des Korpsma-
terials, das fur die Bewaltigung der Ereignisse fir die Einwohnergemein-
den erforderlich ist.” Die BGV beschafft und finanziert samtliches kanto-
nales Material inkl. Fahrzeuge fur den Ergdnzungseinsatz.

5SGS 760 FWG, § 33
6 SGS 760 FWG, § 34
7SGS 760 FWG, § 25
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-3-10-vorgehen-bei-waldbrand.pdf
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4.2.5 Amt fur Militéar und Bevolkerungsschutz und Kantonaler Fliihrungsstab

Das Amt fur Militar und Bevdlkerungsschutz erflillt im Rahmen der Vorsorge die folgenden
Aufgaben

1. Ablaufe: Das Amt fur Militar und Bevolkerungsschutz verfiigt tber in- AMB
terne Handbicher und Ablaufe, die im Fall eines Grossereignisses auch
fur den Wald zur Anwendung gelangen.

2. Zustandigkeiten: Der Kantonale Fihrungsstab regelt gemeinsam mit KFS
dem Amt fur Wald und dem Feuerwehr-Inspektorat die Zustandigkeiten
und Ablaufe fur Grossereignisse im Wald. Da die Zustandigkeiten und
Handlungsablaufe je nach Schadereignis variieren, werden diese in er-
eignisspezifischen Standardablaufen festgelegt. Es gelten die entspre-
chenden Gesetze und Verordnungen.

Standardablaufe: Ereignisspezifische Standardablaufe in der Bewaltiqung

3. Ausbhildung: Der Kantonale Fihrungsstab stellt sicher, dass die Zustan- KFS/
digkeiten und ereignisspezifischen Ablaufe fir Grossereignisse im Wald ~ AMB
den intern betroffenen Personen bekannt sind und regelmassig eingetbt
werden. Das AMB ist zudem zusténdig fir die Grundausbildung der Fih-
rungsstébe der Einwohnergemeinden und des Kantons sowie des Scha-
denplatzkommandos und fir die Fortbildung des Kantonalen Fuhrungs-
stabs und der Schadenplatzkommandos.®

Hilfsmittel: Merkblatt «Obligatorische Arbeitssicherheitskurse fiir forstlich ungelernte Per-

sonen, die im Auftrag Holzerntearbeiten im Wald ausfihren»

8 SGS 731 BSG, § 23
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
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5 Anhange

Die im Handbuch aufgefiihrten Hilfsmittel und weiterfihrenden Informationen sind in den An-
hangen zusammengestellt. Sie stehen auf der Webseite vom Amt fir Wald zum Download
zur Verflgung. Sie sind wie folgt gegliedert:

Anhang 1: 1.1  Grundsétzliche Aufgaben in der Vorbeugung
Aufgaben und Ereig- 1.2  Ereignisspezifische Standardabldufe in der Bewaltigung
nisspezifische Stan- 1.3  Grundsatzliche Aufgaben in der Regeneration
dardablaufe
Anhang 2: 2.1 Wichtige Kontakte
Hilfsmittel (Checklis- 2.2 Checkliste Krisenkommunikation
ten, Merkblatter, For- 2.3 Liste der relevanten Schadorganismen (Kanton BL)
mulare) 2.4 Merkblatt «Obligatorische Arbeitssicherheitskurse fur forstlich unge-
lernte Personen, die im Auftrag Holzerntearbeiten im Wald ausfihren»
2.5 Kriterien zur Beurteilung eines Schadereignisses im Wald
2.6 Groberhebung Schadholz
2.7 Schadeninventar nach Sturmschadenhandbuch BAFU
2.8 Entscheidungshilfen Schadholz
2.9 Entscheidungshilfen Holzlagerung
2.10 Merkblatt fiir die Einwohnergemeinden: Vorbereitung und Umgang mit
Schéaden im Wald
2.11 Merkblatt «Erholungsfunktion — Rolle der Einwohnergemeinden»
2.12 Entscheidungshilfe zur Priorisierung und Festlequng der Uberwachung
gefahrdeter Orte im Wald
Anhang 3: 3.1 Haftung bei waldtypischen Gefahren (Rechtsgutachten Dr. iur. Michael
Weiterfiihrende Butler)
Informationen 3.2 Postulat Hartmann: Risiko-Toleranz in Baselbieter Waldern
3.3 Bedingungen Grundstiickversicherungen, Basellandschaftliche Gebau-
deversicherung
3.4 Arbeitspapier zur Waldpflege und Waldverjiingung unter dem Aspekt
der Klimaveranderung
3.5 Standortkundliche Grundlagen fir die Waldbewirtschaftung im Klima-
wandel
3.6  Sturmholz sicher aufristen (Richtlinie SUVA)
3.7 Wiederbewaldung von Sturmfl&chen in Zeiten des Klimawandels
3.8 Tree-App: Entscheidungshilfe zur Baumartenwahl
3.9 Vollzugshilfe BAFU Nachhaltigkeit und Erfolgskontrolle im Schutzwald
3.10 Vorgehen bei Waldbrand
3.11 Waldbrand — Informationen vom Amt fiir Wald beider Basel
3.12 Priorisierung von waldrelevanten Schadorganismen (BAFU)
3.13 Merkblatt Eschentriebsterben (WSL)
3.14 Vollzugshilfe Waldschutz, Richtlinien zum Umgang mit Schadorganis-
men des Waldes (BAFU)
Anhang 4: 4.1 Gesetzliche Grundlagen
Allgemeine 4.2 Integrales Risikomanagement
Grundlagen 4.3 Gemeinde- (GFS) und regionale Fuhrungsstébe (RES)
4.4  QOrganigramm Kantonaler Filhrungsstab (KFS)
4,5 Stab Schadereignisse Wald
4.6 Gruppe Lage (Amt fur Wald)
4.7 Feuerwehrkommandoaktien
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